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1. Die	
  Abrechnung	
  hat	
  als	
  Deckblatt	
  eine	
  Auflistung	
  der	
  Belege	
  mit	
  Betragsangabe	
  zu	
  enthalten,	
  
die	
   zu	
   summieren	
   sind.	
   Gleichzeitig	
   ist	
   anzugeben,	
   ob	
   der	
   Förderungswerber	
   (Person,	
  
Institution,	
  Verein	
  etc.)	
  vorsteuerabzugsberechtigt	
  ist	
  oder	
  nicht. 

2. Ist	
   der	
   Förderungswerber	
   vorsteuerabzugsberechtigt,	
   werden	
   für	
   den	
   Nachweis	
   der	
  
Fördersumme	
  nur	
  die	
  Nettobeträge	
  (ohne	
  Mehrwertsteuer)	
  anerkannt. 

3. Bei	
   Vorliegen	
   einer	
   größeren	
   Anzahl	
   von	
   Belegen	
   sind	
   diese	
   in	
   Gruppen	
   nach	
   dem	
  
widmungsgemäßen	
  Ausgabenzweck	
  zu	
  ordnen	
  (z.B.	
  Porto,	
  Honorare,	
  Bürobedarf	
  etc.). 

4. Akzeptiert	
   werden	
   nur	
  Originalbelege	
   mit	
   eindeutigem	
   Nachweis	
   der	
   Bezahlung	
   und	
  
diese	
  müssen	
  das	
  Leistungsdatum,	
  den	
  Leistungszweck	
  und	
  die	
  Bestätigung	
  der	
  sachlichen	
  
Richtigkeit	
  der	
  Leistung	
  enthalten. 

5. Im	
   Fall	
   einer	
   Bezahlung	
   durch	
   Banküberweisung	
   hat	
   der	
   Nachweis	
   mit	
   Original-­
Erlagschein	
   oder	
   durch	
   eine	
  Bestätigung	
   des	
   Bankinstitutes	
   (Telebankingauszug)	
   über	
  
die	
   tatsächliche	
   Durchführung	
   des	
   Überweisungsauftrages	
   oder	
   durch	
   Vorlage	
   des	
  
Kontoauszuges	
   im	
   Original	
   (Überweisungsempfänger,	
   Auftraggeber,	
   Betrag)	
   zu	
   erfolgen.	
  
Anderenfalls	
  ist	
  die	
  Unterschrift	
  des	
  Empfängers	
  mit	
  der	
  Bestätigung	
  des	
  Betragsempfanges	
  
erforderlich. 

6. Bei	
  Inseraten	
  ist	
  den	
  Rechnungen	
  eine	
  Kopie	
  der	
  Einschaltung	
  anzuschliessen. 

7. Auf	
   Kassen-­	
   und	
   Gasthausrechnungen	
   muss	
   der	
   Gegenstand	
   des	
   Kaufes	
   bzw.	
   der	
  
Konsumation	
   incl.	
   Angabe	
   des	
   Konsumations-­‐zweckes	
   und	
   des	
   Namens	
   der	
   bewirteten	
  
Person	
  eindeutig	
  vermerkt	
  sein. 

8. Honorarnoten	
  bzw.	
  Belege	
  über	
  Aushilfsarbeiten	
  müssen	
  in	
  leserlicher	
  Schrift	
  Name	
  und	
  
Adresse	
  des	
  Empfängers	
  sowie	
  Zeitpunkt	
  und	
  Art	
  der	
  Tätigkeit	
  enthalten.	
   

9. Über	
  die	
  Verwendung	
  der	
  Subventionsmittel	
  ist	
  ein	
  schriftlicher	
  Bericht	
  beizulegen. 
Sofern	
  die	
  Fördersumme	
  €	
  50.000,00	
  oder	
  darüber	
  beträgt,	
  ist	
  
nach	
   Beendigung	
   des	
   geförderten	
   Vorhabens	
   umgehend	
   eine	
   detaillierte	
   Dokumentation	
  
über	
  den	
  Projektverlauf,	
  die	
  Erreichung	
  der	
  Projektziele	
  sowie	
  eine	
  ordnungsgemäße,	
  detail-­‐
lierte	
   Aufstellung	
   der	
   Gesamteinnahmen	
   und	
  Gesamtausgaben	
   unter	
   Anschluss	
   der	
   darauf	
  
bezughabenden	
  Originalbelege	
  vorzulegen. 

10. Die	
   dem	
   Förderungswerber	
   auferlegten	
   Abrechnungsfristen	
   sind	
   strikt	
   einzuhalten,	
  
andernfalls	
  die	
  gewährten	
  Subventions-­‐mittel	
  unverzüglich	
  zurückzuzahlen	
  sind. 

	
  


